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Des h. Pfingstfestes wegen erscheint morgen
kein Blatt der Karlsruher Zeitung .

Telegramme .
t Rödr , 3 . Juni . In der heutigen Sitzung des Kon¬

zils wurde , in Folge eines von mehr als hundert Bi¬

schöfen gestellten Antrags , der Schluß der General¬

debatte über die Unfehlbarkeits - Frage beschlos¬

sen . ( S . auch u . Rom .)
* Konstantinopel , 3 . Juni . Der Abfall der arme¬

nisch - katholischen Kirche vom heil . Stuhle ist definitiv .

Auch die Maroniten , Syrier » die griechischen Mel -

chiten und die Kopten wollen sich von Rom trennen .

Deutschland .
Stuttgart , 3 . Juni . ( Fr . I .) Dem Pernehmen nach

dürfte schon binnen wenigen Wochen der Landtag wieder

znsammentreten , wo dann der zwischen Regierung und

VolkSpartei schwebende Konflikt durch irgend ein Votum

zum AuStrag kommen wird . Die Regierung scheint in

keiner Weise gewillt , der Entscheidung auSzuweichen oder

sie in größere Ferne zu rücken . — Die Finanzkom¬

mission der Zweiten Kammer schreitet rasch in ihren
Arbeiten voran , und es sind schon mehrere ihrer Berichte
im Druck erschienen . — Als künftiger Kammerpräsident

soll auch Becher in Vorschlag sein .

München , 3 . Juni . ( Schw . M .) Die englische Par -

lamentsübung , die Sitzungen in den späten Abend und

Nachtstunden zu halten , hat meines Wissens noch in keinem

konstitutionellen Lande des Kontinents Eingang gefunden .

Vielleicht macht damit nächstens die bayrische Zweite
Kammer den Anfang , wo die Temperatur der Luft der

Temperatur des Wortgefechtes bald nichts mehr nachgibt .
Man glaubte im Verlauf der bisherigen Verhandlungen
zuerst in der letzteren und zuletzt in der ersteren Beziehung
in den Hundstagen zu leben . Bis diese wirklich , dem

Kalender nach , eintrete «, hat , wenn cs so fortgcht , unsere
Kammer schwerlich noch ihre dringendsten Aufgaben erledigt ,
und vielleicht führt sie dann die englische Sitte ein , wenn

dieselbe nicht im voraus unmöglich wird durch die süße

einheimische des Kneipens im kühlen , schattigen Bicrkeller .

Das weltberühmte Hofbrauhaus , daö durch den Klang

seines Namens in der Ferne eben so anzieht , als durch die

Wirklichkeit seines Lokals in der Nähe abstößt , kommt auch
bei jeder Budgetberathung vor die Abgeordneten , um seine

Einnahmen und Ausgaben kontroliren zu lassen , denn cs

ist Staatseigenthum und soll als eine Art Musteranstalt
des bayrischen Natienalgetränkes bestehen . Als dieser Ge¬

genstand vor einigen Tagen wieder in der Kammer zur

Sprache kam , wurde der Antrag gestellt , diese wohlthätige

Anstalt zu erweitern . Dagegen verwahrte sich der Mini¬

ster , und ich glaube mit Recht .

Bremen , 1 . Juni . ( Nat . -Z .) Der Senat ist dem Antrag
der Bürgerschaft , die Volljährigkeit mit Preußen und

Oldenburg vom 25 . aus daö 21 . Lebensjahr festzusctzen , beige -

treten . Die Ausübung der politischen Rechte und die Neber -

nahme vormundschaftlicher Pflichten bleibt an das vollendete

25 . Jahr geknüpft . Außerdem schlägt der L -enat seinerseits
vor , den Staatsbürger -Eid von Bürgerskindern künftig vor

vollendetem 21 . Jahre leisten zu lassen , und die Testir -

sähigkeit , welche jetzt bestrittenen und für die beiden Ge¬

schlechter verschiedenen Rechtens ist , ohne Unterschied des

Geschlechts auf das vollendete 16 . Jahr festzusctzen .

Ems, ^ 3 . Juni . Der König war gestern und heute
mit dem

"
Grafen Bismarck und Gefolge beim Kaiser

von Rußland zur Tafel . Beide Monarchen erschienen

zusammen mehrfach aus der überaus lebhaften Promenade .
Der König begibt sich morgen früh um 8 Uhr wieder

nach Berlin , kehrt aber schon am 15 . d . M . zum Beginn
der Kur nach hier wieder zurück .

Berlin , 3 . Juni . In der heutigen ( 24 .) Sitzung des

BundeSraths , in welcher der Staatsminister Delbrück
in Vertretung des abwesenden Bundeskanzlers den Vorsitz
führte , erfolgte zunächst die Beschlußfassung über die Be¬

handlung der Korrespondenz in Zollangelegenheiten und
über die gegenseitige Frankirnng der Korrespondenz zwi¬
schen Behörden ; sodann wurden Ausschußberichte erstattet
über a) die Vorschläge der statistischen Kommission wegen
der Volkszählung ; b) die Zulassung von Ausländern zum
Gewerbebetrieb im Umherziehen ; v) die Enquöte über das

Münzwesen ; 6 ) die Einführung der IV . Wagenklasse auf
Eisenbahnen ; e) den Entwurf eines Bahnpolizei -

Reglements ; t) den Gesetzentwurf über die Ersatzverbind -

lichkeit shr Körperverletzungen rc. beim Betriebe von Ei¬
senbahnen und Bergwerken ; ß) die Uebernahme der Zoll¬
befreiungen der Gesandtschaften auf Rechnung des Bundes ;
n) die

^ Abgabenfreiheit für Salz zum Einsalzen rc. von
anSzuführenden Gegenständen ; i) die den Hefe fabriziren -

den Brennereien zu gewährenden steuerlichen Erleichterun¬

gen ; k) die Annahme von Anerkenntnissen über ausge¬

führten Branntwein ; I) die sog . kontinuirlichen Brenn¬

apparate ; m) den Abschluß einer Uebereinkunft mit den

süddeutschen Staaten wegen Bekämpfung der Rinderpest ;
u) Petitionen wegen gesetzlicher Regelung der Rechtsver¬

hältnisse der Binnenschifffahrt ; o) eine Beschwerde wegen

Justizverweigerung in Bezug auf Wildschäden in Mecklen -

burg -Strelitz ; p) eine Petition wegen anzustellender Er¬

mittlungen bezüglich der Verschuldung des Grundbesitzes .

Der Ausschuß des Bundesraths für Handel und

Verkehr hat sich in seiner am Mittwoch stattgefundenen

Sitzung auch mit der Enquöte über das Münz wesen

beschäftigt und beschlossen, beim Bundesrath folgende An¬

träge zu stellen :
1) Den Ausschuß für Handel und Verkehr zur Anstellung der Enquöt

über die bei der Ordnung des Münzwesens in Betracht kommenden

Verhältnisse durch Hessen , Braunschweig und Lübeck zu verstärken.

( Der Ausschuß besteht jetzt aus Preußen , Sachsen und Hamburg

( Bremens .) 2 ) Die einzelnen Bundesregierungen zu ersuchen, daß sie

in möglichst kurzer Frist dem Bundeskanzler diejenigen Personen be¬

zeichnen , welche sie für vorzugsweise geeignet erachten , über die hier

in Betracht kommenden Verhältnisse Auskunft zu erlheilen , und solche

veranlassen , auf eine von dem Ausschüsse an sie ergehende Aufforde¬

rung gegen Vergütung der Reisekosten und Gewährung von Tage¬

geldern sich behufs ihrer Befragung nach Berlin zu begeben ; 3 ) den

verstärkten Ausschuß zu ermächtigen , die von den Bundesregierungen

bezeichneten Personen zu ihrer Vernehmung unter Mittheilung der¬

jenigen Punkte einzuladen , auf welche diese Vernehmung zu richten

fein würde ; 4) den Ausschuß zu ermächtigen, außer den von den Re¬

gierungen benannten Personen auch noch solche anzuhoren , deren Ver¬

nehmung im Laufe der Enquete sich als wünschenswerth herausstehlen

möchte.
Der Ausschuß hat den Anträgen eine Zusammenstellung

von Fragen und Erwägungen beigefügt , welche bei Vor¬

nahme der Enquete in Betracht zu ziehen sein dürften . —

Ebenfalls am Mittwoch berieth der Ausschuß des Bundes¬

raths für die Gewerbeordnung die Angelegenheit wegen der
D ampfkessel .

Der Bundeörath des Zollvereins hat in seiner letzten
Plenarsitzung vor der Vertagung beschlossen , das Präsidium
zn ersuchen , daß es für die Einführung fünfjähriger Zähl¬
perioden an Stelle der in Art . 11 des Zollvereinsver -

trages vom 8 . Juli 1867 vereinbarten 3jährigen Zähl¬

periode , mit hxn übrigen Vertragskontrahenten sich benehme .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 4 . Juni . Die „ Neue Fr . Presse " bringt heute

folgenden Artikel :
Eine hochwichtige Nachricht , deren Bestätigung freilich

abzuwarten ist , wird uns heule von einem unserer Floren¬
tiner Korrespondenten geschrieben. »In den italienischen Regie¬

rungskreisen
"

, meldet derselbe, „gebe man sich der Hoffnung hin , daß ,

ehe zwei Monate um sind, Rom — die Hauptstadt des König¬

reichs Italien sein wird . Die Nachricht der „Agence Havas "
,

daß die französische Negierung daran denke , nach der Prokla -

mirung der Unfehlbarkeit ihre Truppen aus dem Kirchenstaat

zurückzuziehen , sei eine wohlbegründete ( nebenbei gesagt , ist diese

Nachricht von offizieller Seite in Paris nicht in Abrede gestellt
worden , nur von Berlin aus ist ein Zweifel ergangen ) ; in Frank¬

reichs Absicht könne es aber nicht liegen , die Ewige Stadt de« Repu¬
blikanern preiszugeben . Vielmehr seien bereits Verhandlungen mit

dem Florentiner Kabinete im Zuge , die aus nichts Geringeres hinaus¬

laufen , als daß der Kaiser der Franzosen , um das italienische König¬

thum gegen das Andringen der republikanischen Fluth neu zu stärken

und es in dm Augen der Nation zu heben, seine - wenn auch nicht

ausdrückliche , so doch stillschweigende — Zustimmung dazu gibt ,
daß unmittelbar nach dem Abmarsche der Franzosen königl . italieni¬

sche Truppen den Kirchenstaat besetzen . Und es sei alle Aussicht vor¬

handen , daß Napoleon III . — sintemal er nach dem Plebiszit auf

den Klerus nicht mehr so angewiesen ist wie früher — so wie im

Jahre 1860 zu den italienischen Generalen sagen werde : «Vuites ,
msis tuites vits — machen Sie , aber machen Sie schnell. " Wir

geben diese Nachrichten mit aller Reserve wieder , vor einigen Monaten

hätten wir sie völlig unbeachtet gelassen , aber in Folge der letzten

italienischen und der Vorgänge auf dem Konzil klingen sie nicht so

unwahrscheinlich mehr.

Rumänien .
Bukarest , 3 . Juni . Aus die erste ( ?) Nachricht von

den Judenkrawallen inBottuschan sendete die Re¬

gierung sofort Truppen dahin . Die Ruhe ist wieder her -

gestellt . Ein Dank - Telegramm der Bottuschaner Israeliten
an die Regierung ist hier eingetroffen , lieber die Ausdeh¬
nung des Exzesses fehlen noch die Details .

Iaffy , 3 . Juni . Die Eröffnung der Eisenbahn -Linie

Pascani - Jassy hat in glänzender und feierlicher Weise
unter sehr großem Menschenandrange ohne den geringsten
Anstand stattgefunden . Der Fürst war zu erscheinen ver¬

hindert und entschuldigte telegraphisch seine Abwesenheit .
Die Uebergabe der Linie für den öffentlichen Verkehr findet
dieser Tage statt . Jassy ist in festlicher Stimmung ; dem
Bankette wohnten 300 Personen bei .

Schweiz .
* Bern , 3 . Juni . So eben werden die Anträge des

Bundesraths an die gesetzgebenden Räthe , betr . die

Revision der Bundesverfassung , bekannt . Wir

entnehmen denselben die nachfolgenden :
V . Erwerb des Schweizerbürgerrechts . Art . 43 . Zwei¬

ter Absatz. Ausländer , welche Aufnahme in das Schweizerbürgerrecht

verlangen , haben zuerst die Ermächtigung des BundeSratheS nachzu¬

suchen. Die Prüfung dieser Behörde beschränkt sich auf die Verhält¬

nisse des Gesuchstellers zu seinem bisherigen Staatsverband , und eS

soll die Ermächtigung ertheilt werden auf den Nachweis , daß dieser

Verband mit der Ertheilung des Schweizerbürgcrrechts gelöst ist. Ohne

Vorweis dieser Ermächtigung darf kein Kanton einen Ausländer ins

Kantonsbürgerrecht aufnehmen .
VI . Recht zur Ehe . Art . 43a , Das Recht zur Ehe wird unter

den Schutz des Bundes gestellt. Dasselbe darf nicht beschränkt werden

aus ökonomischen Rücksichten oder aus Rücksicht auf das bisherige

Verhalten oder aus andern polizeilichen Gründen . Die in einem Kan¬

ton nach seiner Gesetzgebung abgeschlossene Ehe soll im Gebiete der

ganzen Eidgenossenschaft anerkannt werden. Durch den Abschluß der

Ehe erwirbt die Frau das Heimathrecht des Mannes . Durch die nach¬

folgende Ehe der Eltern werden vorehelich geborene Kinder derselben

legitim . Jede Erhebung von BrautcinzugSgebührcn oder andern ähn¬

lichen Abgaben ist fernerhin unzulässig .
VN. Religiöse Verhältnisse . Art. 44 . Die Gewissensfrei¬

heit wird gewährleistet . In der Ausübung der bürgerlichen oder poli¬

tischen Rechte bars Niemand des Glaubensbekenntnisses willen be¬

schränkt oder zur Vornahme einer religiösen Handlung verhalten wer¬

den. Niemand ist gehalten , für eigentliche Kultuszwecke einer Kon¬

fession oder Religionsgenossenschaft Steuern zu bezahlen. Das Glau -

bensbekenntniß entbindet nicht von der Erfüllung bürgerlicher Pflich¬

ten. Art . 44s . Die freie Ausübung des Gottesdienstes ist innerhalb

der Schranken der Sittlichkeit und der öffentlichen Ordnung jeder Re¬

ligionsgenossenschaft im ganzen Umfang der Eidgenossenschaft gewähr¬

leistet . Den Kantonen wie dem Bunde bleibt Vorbehalten, für Hand¬

habung der öffentlichen Ordnung und des Frieden « unter den Kon¬

fessionen die geeigneten Maßnahmen zu treffen. Art . 53 . Zweite

Abtheilung . Auch kann Niemand verhalten werden , sich in Eheange¬

legenheiten einer geistlichen Gerichtsbarkeit zu unterziehen . Art . 64 .

Im ersten Absatz werdm die Worte „weltlichen Stande - " gestrichen.
VIII. Rechtseinhcit . Art . 59 a. Es sollen durch Bundes¬

gesetze für die ganze Schweiz einheitlich verordnet werden : 1 ) die

Rechtsverhältnisse des Transports und der Spedition von Personen
und Maaren ; 2) die Vorschriften über die Bestimmungen der Gewähr
der Vichhauptmängel ; 3) die Bestimmungen über den Schutz des

schriftstellerischen und künstlerischen Eigenthums . Art . 59 d . Die

Bnndesgesetzgebung kann weiter ausgedehnt werden auf dem Gebiete

des Obligationen - und Konkursrechts , sowie auf die einheitliche Nor -

mirung des Schuldbetrieb - Verfahrens .

Italien .
Mailand , 2 . Juni . Ueber den Einfall einer Jnsur -

gentenbande in die Provinz Como berichtet die „Lom -
bardia " aus Como vom 31 . Mai :

Die in Lugano versammelten italienischen Flüchtlinge , etwa 50

an der Zahl , worunter sich auch die geflüchteten Unteroffiziere und
Soldaten befinden , die an dem Aufstandsversuche zu Parma Theil

nahmen , hatten von der Schweizer Regierung Befehl erhalten , sich in
die inneren Kantone zu verfügen . Sie marschirten demgemäß schein¬
bar in der Richtung auf Bellinzona ab , schlugen sich aber seitwärts
über den Berg S . Lucio und durch das Cavargnathal nach dem Comer -

See . Von Como ans wurden sogleich Truppen auf zwei Dampf¬
schiffen abgesandt , von welchen längs der User des Sees verschiedene
Abtheilungen abgegeben wurden . Zwischen Gera und Colico trafen
die Soldaten aus die Insurgenten , die sich sofort flüchteten, wobei einer
von ihnen gefangen wurde . Die Nebrigen haben sich in die Berge
geworfen . Der Anführer dieser verunglückten Expedition , die unter

rothcr Fahne mit der Inschrift „vio e kopolo " marschirte , war ein

junger Engländer Namens Joseph Nathan , derselbe, welcher im vori¬

gen Jahre in Mailand wegen Mazzinistischer Umtriebe verhaftet und
eine Zeit lang gefangen gehalten wurde , worüber damals die engli¬
schen Zeitungen sich ungemein entrüstet zeigten und ihn als einen ganz
harmlosen , mit Unrecht verdächtigten Menschen schilderten. Ueberall ,
wo die Abenteurer auf ihrem Zuge erschienen, hat sich die Bevölkerung
ihnen abgeneigt bezeigt , und der erwartete Anschluß von jungen Leu¬
ten au « de» Ortschaften erfolgte nicht.

Rom , 29 . Mai . ( Nat .-Ztg .) Die Infallibilisten
beginnen — offenbar nach erhaltener Weisung — auf ' s
Wort zu verzichten . Seitdem die Jesuiten der „ Civilta
cattolica "

erwiesen haben , daß zur Definition eines Dogmas
Stimmeneinheit durchaus nicht erforderlich sei, lohnt es ja
kaum die Mühe , noch viel Bekehrungsversuche zu machen .
Die Opposition freilich will das noch auf dem Tridentinum
befolgte Prinzip gewahrt wissen und eine Broschüre Du -

panloup
' s » Oe I' llnsmmitö morsls äsns les conoilos oooa -

wöni <iu6s
"

, deren Druck in diesen Tagen zu Neapel vollendet
ist , wird diesem Verlangen Ausdruck geben . Allein Worte

halten den Gang der Dinge nicht mehr auf . Man wacht
unterdeß streng darüber , daß die Heerde geschlossen zusam¬
menbleibt und von ihr sich keiner verliert . Ein französischer
Erzbischof , und zwar ein Infallibilist , wollte auf wenige
Tage nach Neapel reisen , die Polizei aber verweigerte das

Paßvisum , weil Konzilsmitgliedern nur gegen Vorweisung



eine - vom Sekretär der Synode gezeichneten Urlaubs visirt >

werden dürfe . Wahrscheinlich ist diese Maßregel jüngeren !

Datums . Die beiden armenischen Bischöfe und ihre Mönche ;

haben bekanntlich , mit französischen Pässen versehen , Rom

ungehindert verlassen können . — ES geht ,
die Rede , daß

das heilige Offizium gegen den Kardinal Fürsten Schwar¬

zenberg und den Patriarchen Zussuf wegen ihrer im

Konzil gehaltenen Reden den Prozeß einleite . Wahrschein¬

lich sammelt man Material , um zunächst gegen die genannten
beiden Bischöfe und weiter gegen alle Vorgehen zu können ,

welche die Unterzeichnung des Dekrets verweigern . Jus -

sufs Worte , daß man die Union zerstöre , wenn man die

durch dSs Florentiner Konzil geschaffene Grundlage verlasse ,

verdienten inzwischen wohl Beherzigung . Unter dem Druck

des Papstes , der Propaganda und des fanatischen Valerga ,

Patriarchen von Jerusalem und vertrauten Rathgebers des

Papstes in allen orientalischen Angelegenheiten , werden

freilich die Orientalen ohne Zweifel die Jnfallibilität vo -

tircn — man > hat an dem chaldäischen Patriarchen ein

Beispiel statuirt ; — allein in die Heimath zurnckgekehrt,
werden sie die Predigt für das Schisma beginnen . Die

Kurie wagt viel . Und noch ein weiterer sehr bedenklicher
Akt ist zu verzeichnen . Man hat in verletzendster Weise

Bischof Stroßmayer bei Besetzung deö ErzbisthumS

Agram übergangen . Es ist noch nicht publizirt , aber sicher,

daß für dasselbe ein ehemaliger H » nved - Kaplan dcsignirt

ist. Dadurch ist dem Lande ein Schlag ins Gesicht ge¬

geben . Bedenkt man andererseits , daß ganz Kroatien jedem

Borgehen Stroßmayer
'S folgen würde , so wird man eine

solche Herausforderung nicht ohne Kopsschütteln betrachten

können .

Rom , 29 . Mai . ( St. Fr . Pr .) In der gestrigen Kon¬

zilssitzung fiel es auf , daß drei der UnfehlbarkeitSpartci

angehörige Väter , welche bereits seit lange für die Diskus¬

sion vorgemerkt waren , bei dem Aufrufe sämmtlich auf das

Wort verzichteten . Dieses Beispiel , glaubt man , wird sich von

Seite solcher Herren jetzt öfters wiederholen , da der Kurie ,

welche nicht» sehnlicher wünscht , als eine Abkürzung der

Verhandlungen , damit ein weit größerer Gefallen geschieht,
als rvrnn sie die schönsten Reden zur Derlheidigung des

Dogma
'S abhielten . Dem Papste ist es ja doch nur um

ihre Stimme bei dem Schlußvotum zu thun . Hierauf

sprach der Bischof von Csanad ( Ungarn ) in einer kurzen,
' aber sehr eindringlichen Rede gegen die Jnfallibilität . —

In aristokratischen Kreisen steckt man hier vielfältig die

Köpfe zusammen , daß Graf Trani , Bruder des Ex -

Königs von Neapel , auf seiner Reise nach dem Norden den
' Weg über Florenz genommen und sich dort zur Besichtigung

der Museen und Gallerten zwei Tage aufgehalten hat .
— Seit neulich acht junge Leute , angeblich wegen Einver¬

ständnisses mit den Insurgenten , an der toskanischen Grenze

aufgegriffen , hier auf die Engelsburg eingebracht und dort

festgesetzt wurden , vergeht fast kein Tag , wo sich in Rom

nicht ähnliche Verhaftungen , meistens paarweise , er¬

eignen . Auch beim hiesigen Militär , namentlich bei den

Zuaven , bemerkt man seit einiger Zeit eine ernstere Hal¬

tung gegenüber dem Civile , und die Mitglieder des letzt¬

genannten Elitekorps sind gegenwärtig viel weniger in

Kaffee - und Gasthauslokalitäten zu sehen als früher .
'—

Der Kardinalvikar Patrizi hat wieder an die Gläubigen

Roms einen langen Ukas erlaffen , worin er sie dringend

zum Gebete für den glücklichen AuSgang des Konzils auf¬

sordert , was nach seiner Meinung jetzt doppelt nothwendig

ist , wo die wichtigste Entscheidung desselben bevorsteht . Zu

diesem Bchufe wurde an bestimmten Tagen ein feierlicher

Gottesdienst in allen großen Basiliken und noch anderen

fünfzig bedeutenden Kirchen angeordnet , womit auch ein

sehr anständiger Sündcnablaß verbunden ist.

Rom , 3 . Juni . ( A . Z ) Nachdem in der heutigen

Konzilssitzung Marct , Bischof von Sura i. p. , von

Kardinal Bilio schmählich unterbrochen worden war ,
wurde die Generaldebatte gewaltsam geschlos¬

sen und über 40 eingeschriebenen Rednern das

Wort entzogen .
Frankreich .

Paris , 3 . Juni . ( Köln . Z .) Man versichert , daß der

Kaiser sich persönlich sehr angenehm berührt fühlt von

der durchaus diskreten und wohlwollenden Haltung , welche

die HH . Buffet und Daru seit ihrem Scheiden aus

dem Ministerium der Regierung gegenüber an ven Tag

gelegt . Der vorgestrige Antrag Buffet
's namentlich , in der

Fraktionsversammlung des linken Centrums , man solle sich

für die ministerielle Vorlage in Betreff der Maireswahlen
erklären und dem Kabinet kein Verbrechen daraus machen,
wenn es für die Erfüllung seines Reformprogramms die

ganze Dauer der gegenwärtigen Legeslaturperiode in An¬

spruch nehme , hat Napoleon II ! . besonders befriedigt . Er

ließ eS sich sogar angelegen sein , beive Herren von seiner

außerordentlichen Zufriedenheit speziell in Kenntniß zu setzen,
was einen Augenblick das Gerücht auftauchen ließ , der

Wiedereintritt beider Männer in die Geschäfte stehe nahe
bevor . — Wie cs heißt , wird der hohe Gerichtshof am

31 Juni in Blois zusammentreten , um sein Uriheil in

der Komplott - Angl legenheit zu fällen . — Die Professoren
der hiesigen Rechtsfakultät , Ortolan und Frank , sowie
Saint Marc Girardin und E . Laboulaye , befinden

sich definitiv auf ».ec Liste der neuen Senatoren . — So

weit sich bis jetzt die Ergebnisse der parlamentarischen

Handelsuntersuchung übersehen lassen , so war das

Tohuwabohu der Schrift ein geordneter Zustand im Ver¬

gleich zu den Wirrnissen , zu welchen dieselbe Veranlassung

gibt . Lob und Tadel der neuen Handelsverträge auf dem

Prinzip dcS Freihandels vertheilen sich so ziemlich in glei¬

cher Weise , und man citirt sogar Beispiele , daß AssociLs

derselben Häuser und Firmen in ihren Ansichten so sehr

abweichen , daß sie im Schsoße der Kommission bei ihrer

Vernehmung nicht selten in die heftigste Diskussion zerathen .

K» ist mithin noch gar nicht zu ermessen, welch
' praktischer

Nutzen die lang ersehnt gewesene Untersuchung davon über¬

haupt wird zeitigen können .

Belgien .
Brüssel , 3 . Juni . Der König ist heute Morgen von

England zurückgekehrt. — Die gerichtliche Untersuchung
der Langrand

' schen Angelegenheit erregt große «

Interesse , um so mehr , als die Betheiligung der großen

Herren der klerikalen Partei immer deutlicher erscheint .

Es scheint, Laß auch der päpstliche Nunzius , Msgr . Cat -

tani , in irgend einer Weise dabei betheiligt war . Das

„Bien Public " hatte dieses Gerücht als vollkommen un¬

wahr bezeichnet . Darauf hin aber erklärt da« Finanzblatt
des Hrn . Mandel , daß durch die Bücher des Agricole

nachgewiejen werde , c» seien für Rechnung Msgr . Cat -

tani 's zwei Summen von 50,000 Fr . in Amsterdam aus¬

gezahlt worden , denen keine Einzahlung gegenübcrstände .

Vermischte Nachrichte « .

— Stuttgart , 4 . Juni . ( Sch . M .) Am gestrigen Abend hatte

der sozial - demokratische Arbeiterverein «ine allgemeine

Arbeiterversammlung im P . Wciß 'schen Saale veranstaltet . Schon

vor der zum Beginn festgesetzten Zeit hatten die Mitglieder de» „All¬

gemeinen Arbeitervereins "
, der bekanntlich Laffalle ' s Fahne folgt , zu

mehreren Hunderten die Mitte des Saal « besetzt und setzten es so durch ,

daß Einer aus ihrer Milte zum Vorsizenden gewählt ward . Der be¬

kannte Lassalleaner Wolf aus Hamburg sprach für die Tendenzen de»

Allgenieinen deutschen Arbeitervereins , und al « derselbe eine Resolution

durchsetzte, wornach der Allgemeine deutsche Arbeiterverein allein im

Stande sei, die soziale Frage zu lösen , so verließen die Sozialdemo¬

kraten auf Aufforderung ihre » Führers , H . Notz , den Saal , um ihre

Berathungen in einem andern Lokale sortzusetzen . Sie halten sich ihren

Gegnern gegenüber mit musterhafter Ruhe und Mäßigung benommen .

Unter diesen Umständen werden die Veranstalter de- Kongresse - auf

wettere Versuche der Lassalleaner gefaßt sein müssen , und eS dürsten

sich bei der geschlossenen Disziplin der letzteren Vorgänge wiederholen ,

wie im vorigen Jahre in Eisenach .

— Von Stutlgart au « wird das von der „ Berliner Menlags -

Ztg .
" gebrachte Gerücht : die Eigenlhümer der „Allgemeinen

Zeitung
" hätten da« Blatt an vr . SlrouSberg verkauft — in ent¬

schiedenster Weise dcmentirt .

— Groß - Gerau , 3 . Juni . ( Darmst . Ztg .) Gestern Abend

um 9 Uhr 28 Mn . wurden wir durch einen unmittelbar sich wieder¬

holenden E r d st o ß erschreckt , der vo« einer heftigen Erschütterung

begleitet war . Die Richtung der Bewegung schien von Westen nach

Osten zu sein . Von Andern wulde unmittelbar ein dumpfes Rollen

gehört . Der Stoß war der stärkste von allen , welche seit Dezember

»erspürt worden find .
— Die neueste Novität des Victoria - Theater « in Berlin

ist eine dramatische Bearbeitung d -S Romans von Wilhelmine v . Hil -

lern , der Tochter der Birch -Pfeiffer : „ Ein Arzt der Seele . "

Badische Ehrouik .

" Karlsruhe , 5 . Juni . Die „Badische Korrespondenz
" bringt

heute folgenden Aussatz über die inneren Reformen und

die Gegner : „Der letzte Landtag bat eine ungewöhnliche Zahl tief

einwirkcnder Gesetze beschlossen. Unbekümmert um die schlecht ver¬

hüllten Plane der ultramonlanen Gegner , denen sich die in '« Blaue

schwatzende Demokratie mit möglichst anspruchsvollem Lärmen anschloß ,

hat die nationale und liberale Partei , in den meisten Fragen durchaus

einig mit der Regierung zusammengehend , die wichtigsten Gebiete

de« inner » StaatSlcben « , vor Allem die Wahlordnung in Staat

und Gemeinde , im Sinne entschiedenen Fortschritte « umgestaltct .

Der ruhige und sachkundige Beobachter wird in der Durchführung

der freiheitlichen , in Wahrheit und im guten Sinne demokra¬

tischen Grundzüge dieser Gesetze eine Reform von einigotmaßen

gewagter Art erkennen ; darin täuscht er sich gewiß nicht . So sehr

sich der Liberale bei uns von der kleinen Schar der Radikalen dadurch

unterscheidet , daß er in verständiger Weise aufbaucn will und nach der

Tragkraft der Umstände Schritt für Schritt vorwärts zu kommen

sucht, während die letzteren die Glaubenssätze einer altüberlieferten ,

wesentlich verneinenden und doktrinären Politik , welche schon unend¬

liche Male Bankerott gemacht hat , in eintöniger Weise wiederholen

und sich lediglich nichts um die Verhältnisse bekümmern — so konnte

doch ein etwas schwarzsichtigcr Beurtheiler von der liberalen Kammer -

mehlheit de« badischen Landtag « von 1869/70 behauptrn , sie habe ihre

Reformen mit einer gewissen Sorglosigkeit vollzogen . Dem entspräche

der halb drohende , halb jubelnde Ton , in welchem die ultramonlanen

Führer au « den großen Grundsätzen der bürgerlichen Gleichheit , welche

diesen Gesetzen zu Grunde liegen , einen jähen Fall de« liberalen Re¬

giment » weissagen .
Was ist das Geheimniß dieser stillen , aber hie und da auch stür¬

misch hervordrechenden Erwartungen ? Sie machen uns Liberalen in

ihren geheimsten Gedanken den Vorwurf , wir seien unpraktische Thoren ,

indem wir auf die Masse des Volkes wohlwollend Hoffnungen gesetzt,

in denen diese Masse — ihrer Unfähigkeit und Unwissenheit wegen —

uns täuschen werde . Diese Erwartungen werden namentlich in Ver¬

bindung gebrachl mit der Ausdehnung und Sicherung des Wahlrechts

insbesondere mit der Gemeiiidercform .

I » solcher Auffassung wurzelt jene im innerste » Herzen getragene

tiefe Verachtung de- Volke » in seinen niederen Schichten , welche die

klerikalen Führer durch die ihnen günstigen Erfahrungen au « dem

Jahre hindurch fortgesetzten Agitation «» « ! der Geistlichkeit sich zu

eigen gemacht haben . Dar stimmt freilich wenig mit jenem unreinen

Gemisch von religiösen Anrufungen , sowie bethörender Volksschmei¬

chelei und hochmülhiger Verwerfung staatlicher , das wahre Wohl d«S

Volker bezweckender Einrichtungen , mit jenem Pseudodemokratischm

Gebahren , welche« da« eigentliche Kennzeichen der neueren badischen

Ultramonlanen ist. Immerhin ist gerade diese Eigenthümlichkeit die

Realpolitik , auf welche sich diese Vertreter „ der Religion und der Frei¬

heit "
so viel zu gut thun . Sie füttern da « katholische Volk mit er¬

hitzenden Phrasen und verachten seinen Berns und seine Rechte . Den

Kampf der Liberalen für die eigene Sachkenniniß , die Bildung , die

in alle Schichten hineindringendc Aufklärung des Volkes , die aus¬

dauernde Liebe und Treue für den Gedanke » der Einheit und Größe

der deutschen Nation heißen sie „servilen Ministerdienst " und „ Beitel -

preußenthum " . Er ist empörend , daß diese Partei in dem schönen

Baden , in jene « deutschen Volke , das Jahrzehnde lang einen edel»

Stolz barein setzte, in erster Reihe zu stehen, wo man den dumpfen

Büre «ukrati »mut und da « mit ihm verbündete Psaffenthum be¬

kämpfte , in den Jahren der verheißungsvoll aufsteigmden Geschicke

Deutschland « die Fahne jener Macht auspflanzen und zum Zeichen

der Herrschaft erheben möchte , welche in Oesterreich , Italien und

Spanien unter dem Einflüsse de« aufleuchtenden Reste « eine« höheren

politischen Selbstgefühls der Völker niedergesunken ist.

Wahrhaftig , da« ist ein Versuch , welcher da « Herz jede- in den

schönen Erinnerungen seine« Heimathlande « lebenden Badener « mit Un¬

willen und Abscheu erfüllt . E « ist Zeit , au - diesen Gefühlen die That

entstehen zu lasten . Wir , die Männer der liberalen Par i , haben

Vertrauen bewährt zu allen Theilen unseres Volke «. Wir haben ihm

rückhalt - los , mit vollen Händen reiche Schätze freiheitlicher Fortjchrßle

gegeben ; seien wir thiitig und wachsam , mulhig und entschlossen, um

nicht au « diesen Gaben das Verderben unseres Volke « hervorgehen zu

sehen ! Möge jeder Angehörige der freisinnigen Partei fühlen , daß un¬

ernste und entscheidung - volle Kämpfe bevorstehen , daß e» der Beruf

jede» tüchtigen und gebildeten badischen Burger « ist, in diesen beweg¬

ten Tagen ein Streiter zu sein für die hohe und schöne Aufgabe un¬

sere» den Fortschritt aus allen Gebieten fördernden Staate « I Zeigen

wir den Gegnern , daß
' wir nicht nur würdig denken vom badisch « ,

Volke , sondern daß wir auch lhalkrästig genug find , um mit diesem

Volke seine Feinde zu besiegen !"

Pforzheim , 2 . Juni . ( Pfdrzh . Beob .) Sicherem Vernehme «

nach hat auch der hiesige Gemeinderath in seiner gestrigen

Sitzung beschlossen , da« Großh . Bezirksamt um möglichst schleunige

Vornahme der neuen Bürgermeister - und Gemeinderath « -

Wahlen für hiesige Stadt zu ersuchen .

— Bereit « wurden bedeutende Aufkäufe von Kirschen in

Schriesheim und anderen Orten der Bergstraße gemacht

die nach England und Holland versendet werden . Der Erlö « hierfür

wird auch in diesem Jahre ein namhafter sein und eine hübsche Geld¬

summe den Bewohnern zuführen .

Wertheim , 29 . Mai . ( B . L .-Ztg .) Heute kam Fürst Wil -

helmzuLöwenste in - Wertheim - Freudenberg mit seiner

Gemahlin hier an imd begab sich nach seinem zwei Stunden von hier

liegenden Schloß Tiefenstein . Der Fürst , seit ungefähr 2 Jahren

Wittwer , hat sich vor kurzem mit der Gräfin Grunau , seiner jetzigen

Gemahlin , vermählt und begab sich , nachdem er dieselbe in Karlsruhe
bei Hofe vorgestellt , zum Landaufenthalt auf da » genannte Schloß .

-j-j- Offenburg , 4 . Juni . Zur Begrüßung Ihrer Königlichen

Hoheiten de« Großherzog « und der Frau Grobherzogin

auf der Fahrt nach Freiburg waren hier große Vorbereitungen getrof¬

fen worden . Der Bahnhof und alle Gebäude läng « der Eisenbahn

waren mit Flaggen geschmückt ; auf dem Bahnhof hatten sich der Prä¬

sident und der Direktor des Hof - und Kreiögerichls , der Oberamtmann

und die sonstigen Beamten , der Bezirksrath , der Bürgermeister und

Gemeinderalh , sowie die Bürgermeister drr Landorte ausgestellt . Ferner

stand daselbst die Feuerwehr mit Musik und eine große Volksmenge .

Um 5 Uhr 15 Minuten verkündeten Böllerschüsse und Musik die An¬

kunft de» Ertrazug «. Die höchsten Herrschaften stiegen au « , nahmen

in dem Wartsaal die ehrerbielige Begrüßung der oben genannten Per¬

sonen entgegen und verweilten etwa «ine Viertelstunde in deren Mitte ,
mit Allen freundlich verkehrend . Auch Se . Erz . der Hr . StaatSmrni -

ster de« Innern I >r . Jolly und der Hr . Präsident des Justizministe¬

rium » Obkircher waren in der Umgebung Ihrer Königl . Hoheiten .

Bei der Ankunft und Abfahrt de« Großh . Zuge « erschollen rauschende

Jnbrlrufe der zahlreichen Menge .

Fr ei bürg , 4 . Juni . ( Oberrh . Kur .) Unsere Stadt ist beinahe

vollständig schon im Festgewande : die Häuser bekränzt und be¬

flaggt , Triumphbogen errichtet , kurz Alle « in Bereitschaft , um svwohl

heule Abend Se . Königl . Hoheit de» Großherzog , als auch mor¬

gen Vormittag die ankommenden Sänger würdig zu empfangen . Von

der höchsten Spitze de « Münsterlhurme « herab weht eine mächtige

badische Fahne den Ankommenden in weite Ferne ihren Gruß zu .

Wenn auch der Himmel sein Scherflein zur Verschönerung unsere «

Festes beilrägt , so werden uns Tage bevorstehen , wie wir sie in Frei¬

burg schon jahrelang nicht mehr erlebten .

Konstanz , 4 . Juni . ( Konst . Ztg .) Unsere Stadt hat gestern

durch das Hinscheiden des Hrn . vr . Merk einen schwereu Verlust

erlitten . Er war ein stets bereitwilliger Förderer jeder gemeinnützigen

Unternehmung und ein opferbereiter Anhänger der liberalen Partei ,
deren hohe« Ziel der VolkSaufklärung er durch Wort und Schrift bei

jeder sich bietenden Gelegenheit unterstützte . Sein offener , uneigen¬

nütziger Charakter verschaffte ihm i» Stadt und Land viele Freunde .

Von den Landgemeinden wurde er 1865 in die Kreiiversammlung
und von dieser in den Ausschuß gewählt , worin er eifrig wirkte .

Mehrmal « war er Vorsitzender der Krei «verfammlung . Sein Anden¬

ken wird unler uns sortleben .

Nachschrift . So eben vernehmen wir , daß Hr . Anwalt Merk dm

größten Theil seines sehr bedeutenden Vermögens wohlthätigen , der Er¬

ziehung gewidmeten Zwecken testamentarisch zugcwendet hat . Mit bedeuten¬

den Legaten sollen bedacht sein : die hiesige RettungSanstalt für Mädchen ,

die KreiS - Waisenanstalt Hegne , der städtische Schulfond , das Wessenberg

museum und der Seekrei « zu einer großen Stiftung für Fortbildung

der Männer der Kunst und Wissenschaft mit Ausschluß der Theologie .

Testamentsvollstrecker ist der Bürgermeister .

Marktpreise .

Karlsruhe , 4 . Juni . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

1. Juni zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :

Kunstmehl Nr . 1 15 fl. 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 114 fl. 30 kr. ; Mehl

in 3 Sorten 13 fl. — kr.

In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 22,443 Pfd . Mehl .

Eingesührt wurdm vom 26 . Mai bis 1 . Ju ni 144,376 Pfd . Mehl .
166 .824 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . . 146,144 Pfd . Mehl .

Bliebm ausgestellt . 20,680 Pfd . Me,l

WittrrungSbeobachtuugen
de, meteorologische » Zmtral - otio » Larl »r» hr.

ßrxchtv-
Him¬
mel .

3 . Juni
Barometer.

Thermo¬
meter.

keil i»
Pro- Wind . Witterung .

zenten.
Mrz «. 7llhr 27 " 10,9 ' " -s -10,1 0 .78 O . klar heiter

Mtg«. » „ 27 - 11,1 ' " -s-15 .3 0,43 N .O . bewölkt trüb

R-St» » „ 27 "11,8 ' " -s- 12 .8 0,74 ' bedeckt '

Verantwortlicher Redakteur ; vr . I . Herrn. Kroenlein .



VeMIir mit «len Zvlmkklivii KMrii.
Bekanntmachung .

Reue Schnellzüge zwischen Oberkotzau und Eger.
Vom 1. Juni l . I . an wird auf der Bahn Oberkotzarr- Cger für die Dauer des Sommers ein neuer Schnellzug in beiden Richtun¬

gen eingerichtet , welcher den Verkehr aus Südwestdeutfchland nach den böhmischen Bädern und retour bedeutend erleichtern wird . Durch diesen
Schnellzug werden folgende neue Verbindungen hergestellt :

I
Karlsruhe
Heidelberg

Mainz .
Frankfurt

Aschaffenburg
Würzburg

tuttgart
Lindau
Augsburg

München
Nürnberg
Bamberg
Oberkotza « .
Franzensbad
Eger

München , im Juni 1870 .

ab

an
- ab
an

2 — Früh .
» 30 „
« 5 „
7 - -
8 20 „

1V 40 Vorm.
» 45 Früh .

11 15 Nachts.
7 10 MorgS.
8 40 „11 50 Vorm.
1 35 Nachm .
» 56 „
S10 „
6 38 Abends.
6 50

Eger
Franzensbad
Oberkotzau
Bamberg .
Nürnberg
München

Augsburg
Lindau

Stuttgart .
Würzburg

Aschaffenburg .
Frankfurt
Mainz .

Heidelberg
Karlsruhe .

VeneraL -Direktion - er Agl. Bayer . Verkehrs-Anstalten.
Epileptische Krämpfe (Fallsucht)

heilt brieflick der Specialarzt für Epilepsie Do clor O . LUUsvÜ in Berlin ,
jetzt : Louiscnstraße45. — Bereits über Hundert geheilt. N .997 »

ab S — Vorm.
» 13

an 1« 40
ab 10 54
an 2 10 Nachm .

3 55
S 10 Abends.

§ 8 55
„ » 15 Früh .
l, 11 — Nachts.
/, S 5 Nachm .

7 25 Abends.
§ 8 22

S 50
// 11 15 Nachts.

12 45 Früh.

P.434 . 2.

P .528 .1. Dettensee , Amts Hetzerisch in Hohen-
zollern. Die hiesige
Lehrer-, Cantor- u SchächtersteUe
soll sofort wieder besetzt werden. Gehalt 400 fl., freie
Wohnung und Nebeneinkommen.

Reflektanten wollen sich beim Unterzeichneten Vor¬
steheramte melden.

Den 2. Juni 1870.
Israelitisches Vorsteheramt.

Schlossereiverkauf .
P .535 . 1 . In einer der größten

Städte Badens ist eine der ersten
Schlossereien , die sich einer guten Kund¬
schaft erfreut und mit der Fabrikation
eines gangbaren Artikels verbunden ist ,
wegen Kränklichkeit deS jetzigen Be¬

sitzer» unter günstigen Bedingungen sogleich zu ver¬
kaufen oder zu vermiethen. Nähere Auskunft erlheilt
die Expedition dieses Blattes .

Biberach .
P 455. 2 . Wir benachrichtigen unsere werthen Ge¬

schäftsfreunde, die uns von Zeit zu Zeit mit ihren
Besuchen beehren, daß wir das von

Herrn „ Adam Vschatz sel . Söhne"
gekaufte , in der Nähe des Bahnhof« gelegene Anwesen
bezogen haben.

Tchoop 6k C " ,
Baumwollen - Fabrikante ».

Württemberg .

Gasthof -
Verkauf .

P .536. 1 . Schön gelegenes
1 Anwesen am Main , mit daran¬

stoßendem großen Garten , fer¬
ner Remise und Stallungen , alle» im besten baulichen
Zustande, ist Familicnverhältnisse wegen mit oder ohne
Inventar unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen . Dasselbe würde sich auch seiner reizenden
Lage und schönen Bauart wegen zu einer Villa für
Herrschaften eigne« . Franco Offerten unter öl . VV. 328
befördert dieAüuomen - Expeditio » von
dL Voglrr ^ Frankfurt a . M .

P .504. 2. Karlsruhe .

_ — Hausverkauf .
In der besten Lage der Stadt Baden ist ein in

vorzüglich gutem Stand erhaltenes Wohnhaus zu ver¬
kaufen . Dasselbe hat 2 Küchen , 13 Zimmer , 4 Kam¬
mern , guten Keller und Speicherraum .

Lustiragende wollen sich an die Erpedition dieses
Blattes um AuskunftSertheilung wenden.

Karlsruhe , den 2 . Juni 1870.

P 341. 7 . Weistenbura

WejHleHtskrimktMen,
Schwächezustände, Impotenz , Frauenkrankheiten, Weiß¬
fluß rc. heilt gründlichst, brieflich und in s. Heilanstalt,
vr Roscnjeld , Berlin , Leipzigerßr. 111. N .250 .

Moutag de» 20. Juni
1870 , Nachmittags
8 Uhr , wird aus der

> Verlassenschaft des Hrn .
>Karl Bocll durchHerrn
iNotar Piche in Wei-
' ßenburg (Frankreich)

ttne daselbst gelegene , schöne und gut eingerichtete
Mahlmühle , bestehend in einer Loh - , Säg - und Ocl-
mühle, öffentlich »ersteigert. Preisanschlag 70,000
Franken.

Nähere Auskunft über die VerstcigeruugSbedingun-
L^ rnheilt Herr Notar Piche dahier.

Weißenburg, den 14 . Mai 1870.
Der betreibende Anwalt :

G. Guuzert.
^ 369. 3. F r e i b u r g.- elWrbeu-e Pateutblaustempel.
Den Herren Bürgermeistern und Standesbeamten

low« allen öffentlichen Stellen empfehle ich obige sehr
praktische und reinliche Stempel .

Rudolph Mayer ,
Freidurg .

Bürgerliche Nechtspfiege.
LaduuaSvrrfstauaaen .

M .979 . Nr . 2071. Baden . In Sachen der Jo¬
sef Mai er ' s Wittwe , Elisabeth, geb. Wolfs , in Ba¬
den , Kl . , gegen Kleiderhändler Salomon Ruf und
seine Ehefrau Maria Ruf in Baden , Bekl . , hat die
Klägerin auf Grund der Behauptung , daß die Beklag¬
ten von ihr ein Darlehen von 350 fl . erhalten , sich in¬
zwischen aber wegen einer gegen den Beklagten Salo¬
mon Ruf anhängigen Untersuchung von hier geflüch¬
tet haben, wofür die erforderlichen Bescheinigungen
beigebracht wurden , die Anlegung eines Sicherheiis -
arrestes auf die Fahrnisse der Beklagten beantragt.

Vieser Arrest wurde durch Beschlagnahmeder Fahr¬
nisse der Beklagten angelegt und zur Verhandlung
über die Arrestklage Tagfahrt in öffentlicher Gerichts¬
sitzung anberaumt auf

Donnerstag den 30 . Juni l. I .,
Vormittags 8 Uhr .

Dies wird den flüchtigen Beklagten mit der Auffor¬
derung öffentlich bekannt gemacht , wenn sie den Klag¬
anspruch bestreiten wollen, ungesäumt einen gemeinsa¬
men Anwalt aufzustellen. Sofern Namens der Be¬
klagten ein Anwalt in der Tagfahrt nicht erscheint ,
werden die in der Klage behaupteten Thalsachen als
zugestanden angenommen, die Beklagten mit euvaigen
Einreden gegen die Rechlmäßigkeit de « Arrestes ausge¬
schlossen und wird nach dem Gesuche der Klägerin ,
was Rechtens ist , erkannt werden. Zugleich wirr den
Beklagten aufgegebcn, einen in Baden wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenS alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung,
wie wenn sie ihnen selbst eröffnet wären , an der Ge-
richtStafel dahier angeschlagenwerden sollen .

Baden , den 1 . Juni 1870.
Großh . KreiSgerichtS -Direktor

v . Rot leck.
Heil .

M .993. Nr . 5192 . Ettlingen .
In Sachen de« Metzgermeister « An¬
drea« Leyer hier , Klägers , gegen
UhrcnmacherGustav Kunz hier, Be¬
klagten, Forderung belrefsend .

Nach dem Klagevortrag schuldet der Beklagte dem
Kläger verfallene HauSmiethe 27 fl . 30 kr. und ver¬
tragsmäßige Entschädigung für Aufkündigung der
Wohnung 50 fl. , und bittet Kläger um Beruriheilung
des Beklagten zur Zahlung dieser Beträge.

Mit der Klage Hai Kläger ein Gesuch um Sichen
heilsarrest verbunden , die Richtigkeit der Forderung,
sowie den Verdacht der Flucht de « Beklagten bescheinigt
und gebeten , die zurückgelaffmen Fahrnisse desselben
in sichere Verwahrung nehmen zu lassen .

Aus Grund dieser Thalsachcn ergeht
Beschluß .

1) Auf Grund der 88 597, 598 Ziffer 1,2 , 6 u . 7,
606 u . 607 der Prozeßordnung wird zu Gunsten der
klägerischm Forderung , im Betrag von 77 fl . 30 kr.,
SicherheitSarrcst auf die zurückgelassenen Fahrnisse des
Beklagten gelegt , und erhält der Gerichtsvollzieherdm
Austrag , diese Fahrmsse, soweit zur D -ckung de« Klä¬
ger« nöihig , in das Psandlokal dahier zu verbringen.

2) Wird zur mündlichen Verhandlung über die
Klage und das Arreßgesuch Tagfahrt auf

Dienstag den 21 . Juni d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; wozu beide Theile mit der Aufforderung
vorgeladen werden, sich zum Beweise ihrer Behauptun¬
gen vorzubereilen und die ihnen zu Gebot stehenden
Urkunden mitzubringen .

Der Beklagre erhält noch Nachrichtvom Inhalte der
Klage , mit dem Anfügen , daß im Falle seines Aus¬
bleiben« die in der Klage vorgelragcnen Thatsachen
als zugestanden angenommen , der Beklagte mit seinen
Einreden ausgeschloffen und unter Beruriheilung des¬
selben in die Kosten nach dem Klaggesuche , soweit das¬
selbe in Rechten begründet ist , erkannt würde.

In obiger Tagfahrl hat zugleich der Kläger den Ar¬
rest durch vollständige Bescheinigungseiner Ansprüche
und de« Grundes zur Anlegung des Arrestes zu recht¬
fertigen, widrigenfalls derselbe wieder aufgehoben wer¬
den würde, der Arrestbeklagteaber sich darüber verneh¬

men zu lassenZ und seine Einreden gegen die Rechtmä¬
ßigkeit des Arrestes vorzutragen , widrigenfalls er mit
diesen Einreden ausgeschlossen und der Arrest für statt¬
haft und fortdauernd erklärt würde .

Der Beklagte erhält ferner die Auslage, bis zur Tag -
fahrc einen am diesseitigen Gerichtssitze wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären , an
dem Sitzungsortc de« Gerichts angeschlagen werden
würden.

Ettlingen , den 1 . Juni 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Richard .
Oeffentliche Aufforderungen.

M .914. Nr . 13,235 . F r e i b u r g . Christian
Strecker von Wildthal hat dahier vorgeiragen , er be¬
sitze seit 26 Jahren einen Acker auf der Gemarkung
Gundelfingen , Gewann Litzfirst , einerseits Josef Stre¬
cker, anderseits Josef Vögllr , welches Grundstück nicht
gewählt werden könne. Es werden daher alle Dieje¬
nigen , welche an solches dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche dem Be¬
sitzer gegenüber für verloren erklärt würden .

Freiburg , den 28 . Mai 1870.
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f .
M .952 . Nr . 7523. Bruchsal . Die Ehefrau

des Daniel Stork in Neuthard besitzt auf hiesiger
Gemarkung 1 Vrll . 10 Rlh . Wiese auf den Neuiviesen
ander neuen Schließe , neben Großh . Mildcrstiftun »
genverwaltung und Gregor Baumgärlner , dessen Ein¬
trag vom Orlsgericht verweigert wird , weil der Er¬
werbstitel der Rechtsvorfahren im Grundbuch nicht
eingetragen ist.

Dem Antrag der erwähnten Besitzerin gemäß wer¬
den nun alle Diejenigen , welche an das bezeichnete
Grundstück dingliche Rechte , oder kehenrechtliche oder
fideikommissarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben, hiermit aufgefordert, solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen, andernfalls solche den neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 27. Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
M .950. Nr . 7525 . Bruchsal . JohannBaptist

Baumgärtner in Neuthard besitzt auf hiesiger Ge¬
markung folgende Grundstücke , deren Eintrag und
Gewähr des Eigenthums vom Orlsgericht verweigert
wird , weil der Erwcrbstitel der Nechtsvorfahren im
Grundbuch nicht eingetragen ist.

1 .
1 Vrll . Wiescn auf den Neuwiesen , neben Ritter -

wirth Bößer und Angelin Baumgärtner .
2.

1 Vrll . Wiescn auf den Neuwiesen , neben der Aller
und Bacher von Forst.

3.
1 Viertel 10 Rth . Wiesen auf dm Neuwiesen , an

der neuen Schließe.
Dem Antrag des Besitzers gemäß werden nun alle

Diejenigen , welche an die bezcichnelm Grundstücke
dingliche Rechte , oder lchcnrechtliche oder fideikominifsa«
rische Ansprüche haben, oder zu haben glauben, hiermit
aufgesordert, solche

binnen vier Wochen
dahier geltend zu machen , andernfalls solche dm neum
Erwerbern gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 27. Mar 1870.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
M 949. Nr . 7526 . Bruchsal . Margaretha

Baumgärtner von Neuthard , z . Zt . hier , besitzt
auf hiesiger Gemarkung 1 Vrll . Wiese auf dm Nm -
wiesm zwischen der Allee und Johann Baptist Baum -
gärtner und einem Förster Bürger , dessen Eintrag und
Gewähr des Eigenthums vom Ortsgericht verweigert
wird , weil der ErwerbStitel der RechtSvorsahrm im
Grundbuch nicht eingetragen ist .

Aus Antrag der genannten Besitzerin werden nun
alle Diejenigen , welche an da« bezeichnete Grundstück
dingliche Rechte oder lehenrechtlicheoder fideikommis-
sanjche Ansprüche haben, oder zu haben glauben , hiev
mit aufgesordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls solche dm neuen
Erwerbern gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, dm 27 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht .

SchL ^

M .931. Nr . 3472. Borberg . Auf Antrag der
Gottfried Schmitt Wittwe von Uiffingm werden
alle Diejenigen , welche an nachbmanntm , in der Ge¬
markung Uiffingm gelegenen Grundstücken in den
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetrageneund auch
onst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lehmrechtliche

und fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, ausgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Auffordernden gegenüberfür verloren erklärt würden.

1.
8 Ruthen Baumgarten beim Windumgraben , neben

Georg Keller und Thomas Wild, jung .
2.

7 Ruthen Wiesen im Thal , nebm Bürgermeister
Schulz und Adam Hemrich 's Kinder.

3.
33 Ruthen Weinbergsfeld im Aberg , neben Georg

Adam Hmninger und Martin Reichert , jung .
4.

24 Ruthen Weinbergsseldim Aberg , neben Johann
Michel Keller und Georg Geißler.

5.
2 Viertel 10 Ruthen Weinbergsfeld, jetzt Acker, ne¬

ben Adam RemmeleWittwe und Georg Veith' s Erben .
6 .

1 Viertel 12 Ruthen Acker im Fliegenfcld , neben
Weg und Jakob Auangü.

7.
3 Ruthen Garten in der Bünke, neben Georg Bösch

und Andres Schmitt .
8.

5 Ruthen Baumgartm im Thor , nebenPfarrgarten
und Weg.

9.
13 Ruthen Acker ober dm Helden, nebm selbst und

Konrad Hermann .
10.

1 Viertel 19 Ruthen Acker in dm Sallen , neben
Mache» Qumzer und Gottfried Erfeld.

11.
23 Rulhen Acker in der Büchcrstraße, nebm Michael

Adam Arnold'S Erbm und Johann Michel Borberger ,
Wagner Sohn .

12.
19 Ruthen Acker im Bill , neben Georg Borberger

und Thomas Borberger.
13.

40 Ruthen Wiesm im Thal , neben Johann Michel
Keller und Georg Schmitt.

14.
14 Ruthen Wiesm in Frischbrunn , nebm Thomas

Wild, Bauer , und Philipp Dotter '« Ehefrau.
15

2 Rulhen Garten in der Spitze , nebm Georg Hek -
mann und Philipp Heckmann ' s Wittwe.

*6.
1 Viertel Acker im Löchlein, neben Georg Heckmann

und Georg Veith's Erben.
17.

10 Ruthen neubad. Maß Wald zu Schnepfeltem,nebm Georg Holler's Erbm und Georg Adam Kauf¬
mann u. Consortm.

18.
30 Ruthen neubad. Maß Wald im äußern Loch,neben selbst und Johann Michel Hermann .
Borberg, dm 28. Mai 1870.

Großh . bad . Amtsgericht.
Singer .

M .930. Nr . 3418. Borberg . Nachdem aus
die diesseitige Aufforderung vom 21 . Februar d. I .,Nr . 1274, keinerlei Rechte an das dort aufgesührte
Grundstückgeltend gemacht wurden , so werden solche
dem Michael ZLller von Kupprichhausen gegenüber

für erloschen erklärt.
Borberg , den 25. Mai 1870.

Großh. bad. Amtsgericht.
Singer .

M.933. Nr . 3419. Bord erg . Nachdem auf
die diesseitige Aufforderung vom 12. März d . I ., Nr .
1728, keinerlei Rechte an die dort genannten Liegen¬
schaften geltend gemacht wurdm , so werden solche dem
Johann Adam Thoma vonWLlchingm gegenüber
für erloschen erklärt.

Borberg, den 25. Mai 1870.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .
M .916. Nr . 4730. Schopfheim . Da unge¬

achtet unserer Aufforderungvom 11. März d. I . , Nr ,
2475 , In Sachen der GemeindeKarsau gegm Unbe¬
kannte . dingliche , lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche an da- daselbst bezeichnete Grundstück
nicht angemeldet worden sind, so werden dir genanntem



ich« gegenüber dem neuen Erwerber des Gründ¬

er erloschen erklärt . Schopfheim, den 28. Mai

1870 . Großh . bad. Amtsgericht. Kilgen stein .

M .917. Nr . 6181 . Lahr . Werden die ding ,

liehen Rechte oder lehenrechtlichen oder fideikommissa-

rischcn Ansprüche, die etwa vorhandenen, unbekannten

Berechtigten an den in der diesseitigen Aufforderung

vom 19. März d. J . , Nr . 346b . genannten Lugen-

schäften zukommen, dem auffordernden Stadlmüller

Friedrich Mörstadt von Lahr gegenüber für erlo¬

schen erklärt , nachdem solche Rechte und Ansprüche m

der durch die erwähnte Verfügung gesetzten Frist mcht

anher geltend gemacht worden sind.

Lahr, den 28. Mai 1870.
Großh . bad. AmtSgencht.

W i l ck e n s.
A. GStz .

M .919 . Nr. 3431. Adels heim . Da inner¬

halb der mit Verfügung vom 2. März 1870, Nr . 1431,

gesetzten Frist weder dingliche Rechte, noch lehenrecht¬

liche oder fideikommissarische Ansprüche auf die dort

angegebenen Liegenschaften geltend gemacht wurden,

so werden solche dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber

für erloschen erklärt.
AdelSheim, den 28. Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
Weisenhorn .

M .973 . Nr . 3738 . Philippsburg . Da auf

unsere Aufforderung vom 3 . Januar b. I . , Nr . 115,
keine Rechte der dort bezeichneten Art an das Grund¬

stück des Anton Wölb ert von Philippsburg gellend

gemacht wurden , so werden solche dem dermaligen Be¬

sitzer gegenüber für erloschen erklärt.
Philippsburg , den 2b. Mai 1670 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Himmelspach .

« aulr ».
M .974. Nr . 5678. Villingen . Gegen Li-

lienwirth Xaver Oberle von Villingen haben wir

Gant erkannt , und e« wird nunmehr zum Richtig¬

stellung«- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt

auf
Freitag den 17 . Juni d. I . ,

Vorm . V-9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen, welche aus war immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie ehre Beweisurkunden vorzulegen, oder dm Beweis

durch andere Beweismittel anzutrcten .
In derselbenTagfahrt wird ein Massepfleger und ein

GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬

laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals der

Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werben.
Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬

stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Parier eröffnet wärm , nur an dem Si -

tzungSvrte des Gericht« angeschlagenwürden .
Villingen, den 30 . Mai 1870.

Großh . bad. Amtsgericht.
E l f n e r .

F . Stoll .
M . 967. Nr . 4580. WieSloch . Gegen die

Verlassmschaft des LandwirthS Ferdinand Müller

von Roth haben wir Gant erkannt, . und es wird nun¬

mehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsvcrfahrm Tag¬

fahrt anberaumt auf
Dienstag den21 . Juni d. I . ,

Vorm . 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüchean die Gantmasse machen
wollen , ausgesordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬

sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen

Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie

ihre Beweisurkunden vorzulegen oder dm Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Mafsrpfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬

laßvergleich versucht werden , und es werden in Bezug

auf Borgverglerche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendmals der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehenwerden.
Die im Auslande wohnende« Gläubiger habm

längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für dm Empsang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem

Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, bezw. zur Post
gegeben würden.

WieSloch , den 1. Juni 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

A . E r t e r.

vermogeusabsouvrrungr ».

M .976. Nr . 1026 . Villingen . Die Ehe-

srau des Johann Nepomuk Engesser in Fischbach ,
Maria Anna , gcb . Ganter , hat gegen ihren Ehe¬
mann eine Klage aus Vermögensabsonderuug erhoben,
und ist Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung hier¬
über in öffentlicherGerichtssitzung auf

"

Mittwoch den 13 . Juli d. I . ,
Vormittags Uhr ,

anberaumt . Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬

biger öffentlich bekannt gemacht.
Villingen , den 2 . Juni 1870.

Krvßh . Kreisgericht, Civilkammer.
Wassermann .

Stein .
M .968. Nr . 1699 . Civilkammer . Freiburg .

Die Ehefrau des GervaS Jchterz von Breisach,
Anna , geb. Wolf , hat gegen ihren Ehemann eine

Klage auf Vcrmögmsabsonderung eingereicht, und ist

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf dieselbe aus

Freitag den 8. Juli d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in

Kcnntniß gesetzt werden.
Freiburg , den 1 . Juni 1870.

Großh . Kreis - und Hofgericht,
v. H i l l e r n.

Winterer .

M .M . Nr . 1700 . Civilkammer. Freiburg .

Die Ehefrau des Johann Dorst von Mundingen ,

Walpurga , geb . Weis , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus Vermögcnsabssnderung eingereicht, und

ist Tagfahrt zu mündlichen Verhandlung auf die¬

selbe auf
Freitag den 2. September d. I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt ; wovon die Gläubiger des Ehemannes in

Kenntniß gesetzt werden.
Freiburg , den 30. Mai 1870.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
v. Hillern .

Winterer .

Erivsrlalnmgea .
M .955. Tiefenbrvnn . Johann Najel , Bi¬

joutier von Huchenfeld , ist im Jahr 1848 nach Nord¬

amerika ausgewandert und sein Aufenthaltsort dahier
unbekannt. Da derselbe zur Erbschaft am Nachlasse

seiner verstorbenen Mutter , Lorenz Böhringer
Wittwe , Salomea , geb . Najel , von Huchenfeld,

mitberufen ist , so wird derselbe oder seine Rechtsnach¬

folger ausgesordert,
binnen drei Monaten ,

von heute an , zur Erblheilunz entweder selbst zu er¬

scheinen, oder sich durch einen Bevollmächtigten vertre¬

ten zu lassen , widrigenfalls die Erbschaft Denen zuge -

theilt wird, welchen sie zukäme , wenn der Ausgeforderte

zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt hätte.

Tiefenbronn , den 28. Mai 1870 .
Großh . Notar

G . Hette -rich .
M .956. Walldürn . Der schon seit mehreren

Jahren an unbekanntenOrten wahrscheinlich in Frank¬
reich sich aufhaltende ledige und volljährige Küfer Jo¬

ses Eduard A d am von Walldürn , welcher als gesetz¬
licher Erbe zur Erbschaft seiner am 26. Mai 1870 ver¬

storbenen Mutter , Maria Theresia, gedorne Baier ,

gewesenenEhefrau des hiesigen Küfer « Karl Christian
Adam , berufen ist , wird hiermit zur BcrmögcnSauf -

nahme und zu den Theilungsverhandlungen unter An¬

beraumung einer Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Falle

seines Nichterscheinens die Erbschaft würde Denen zu-

getheilt werden, welchen sie zukäme, wenn er, der Vor¬

geladene, zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre. Die gleiche Aufforderung ergeht an

die etwaigen Kinder und Erben des Vorgcladenen.
Walldürn , den 31 . Mai 1870.

Rupp , Notar .
HiudelSregister -viutrü ^ .

M .908. Nr . 3725 . Waldkirch . Zum Firmen¬

register wurde heute zu O.Z . 35 eingetragen : Der

Ehevertrag des Karl Friedrich Wcmmer , Kaufmann
dahier , mit Maria Schindler von Rastatt , «l . <t . 23.
Mai 1870 , worin in 8 1 die Brautleute ihr gegenwär¬
tiges und künftiges , bewegliches und unbewegliches
Vermögen mit darauf haftenden Schulden von der

Gemeinschaft «»«schließen , mit Ausnahore von 50 fl .,
welche jedes von ihnen in die Gemeinschaftgibt .

Waldkirch. dm 27 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

> Heimle .
M .906 . Nr . 7733. Bruchsal . Zum Gesell-

jchaftsregister wurde heule unter O .Z . 50 eingetragen
die Firma Schräg « Heinsheimer in Bruchsal .

Theilhaber sind die Handelsleute Salomon Schräg
und Leopold Heinsheimer hier. Jeder derselben
hat da« Recht, die Gesellschaft zu vertreten . Die letz¬
tere beginnt am 1. Juni d. I .

Bruchsal, den 30 . Mai 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Verwaltung - fachen.
Polizeisachen.

P .534 . Nr . 5078 . Lörrach .
Die Errichtung einer Wollspinnerei
durch M . Kiefer und I . G . Kam -
müller in Kandern betr.

Das in Nr . 62 der Karlsruher Zeitung bekannt ge¬

machteUnternehmen des Mathias Kiefer und Georg
Kammüllcr von Kandern wurde durch Beschluß des

Bezirksraths vom Heutigen unter der Bedingung für

unbeanstandet erklärt, daß die in dem Gutachten des

Vertreters der Großh . Wasser- und Straßenbau -In¬

spektion vom 29. d. Mts . für nothwendig erklärten

Einrichtungen getroffen werden.
Lörrach, den 31. Mai 1870 .

Großh . bad. Bezirksamt .
Schupp .

P .477. Nr . 4092. Kork . Ludwig Fried¬
mann in Schwarzach wurde als Agent der Feuerver¬

sicherungs-Gesellschaft „Colonia " für den diesseitigen
Amtsbezirk bestätigt.

Kork, den 28. Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt.

Flad .
P .539. Nr . 3443. Kenzingen . Landwirth

Christian Margarafs Eheleute von Tutschfelden be¬

absichtigen , mit rdren 6 minderjährigen Kindern nach
Amerika auSzuwandern , und bringen wir ihren etwa

vorhandenen Gläubigern zur Kmntniß , daß d« Reise¬

paß nach 8 Tagen
ausgehändigt wird.

Kenzingen, den 1 . Juni 1370.
Großh . bad. Bezirksamt .

W a l l a u.
P .518. Nr . 3434 . Kenzingen . Der Maria

Anna , Barbara und dem August Psändler von

Bleichheim wurde heute die Auswanderungserlaubniß
nach Amerika erlheilt , nachdem sich für ihre etwaigen

Schulden ihr Vormund , Peter Göhr in vrn dort ,

verbürgt hak.
Kenzingen, dm 27. Mai 1870.

Großh. bad. Bezirksamt .
W a l l a u .
Stiftungen .

P .526 . Nr . 5545. Donaneschingen .
v. Hornstein ' sche Siiftungsgenüsfe
pro Martini 1870/72 .

Mit Martini d. I . werden die Genüsse der Hofraih
v. Hornstein 'schm Stiftung wieder frei und sollen

auf weitere 3 Jahre vergeben werden.
Etwaige Cvmpetenten mögen sich unter Vorlage

von Verwandtschaft«- , Vermögens - und Sitlenzeug -

nissm
binnen 4 Wochen

bei unterfertigter Steve melden , da spätere Gesuche
unberücksichtigt bleiben .

Donaneschingen, den 27 . Mai 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .

Vermischte Bekanntmachungen .
P .503 . 1 . Nr . 1262 . T r i b e r g.

Schwarzwald -Bahnbau .
Nachfolgende Arbeiten für Herstellung zweier in der Gemarkung Nußbach gelegener Bahnwartshäuser

vergeben wir im Wege schriftlichen Angebots :

Bahnwartshaus

1) Grab -, Maurer - und Stcinhauerarbeit
2) Zimmerarbeit .
3) L-chreinerarbeit .
4 ) Glaserarbeil .
5) Schlofserarbeit .
6) Blechnerarbeit .
7) Hafnerarbeit . . . . . . . .
8) Anstreicherarbeit .
9) Schieserdeckerarbeit .

bei Signal 2555
im Greischbach

Anschlag
1876 fl.
1439 fl.
222 fl.
124 fl.

89 fl.
74 fl.
84 fl.

227 fl.
300 fl.

bei Signal 2635
in der Schieferhalden

Anschlag
1731 fl.
1430 fl.
262 fl.
154 fl.
196 fl.
74 fl.
84 fl.

211 fl.
269 fl.

4411 fl.4435 fl.
Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote, die aus sämmtliche Arbeiten eines Hauses , oder auch

auf nur einzelne erfolgen können, längstens bis
Montag den 13. d. Ms .» Morgens 10 Uhr ,

portofrei und versiegelt, sowie mit entsprechender Aufschrift versehen , bei uns einreichen, bi« wohin auch

Pläne , Bedingnißheft und Kostenanschläge auf unserem Geschäftszimmer zur Einsicht ausliegen. ,

Der Inspektion unbekannte Bewerber haben sich über dm Besitz der erforderlichen Mittel und über

Leistungsfähigkeit auszuweisen.
Triberg , dm 2. Juni 1870 .

^

Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion .
Grabendörfer .

P .519. 1. Pforzheim .

Liegenschafts-
Versteigerung .

_
Aus dem Vermögens¬

besitze des Chemikers Albert Ungerer dahier wer¬

den am
Montag den 27 . Juni d. I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Ratbhause dahier die nachbeschriebenen Liegenschaf¬

ten einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt, nämlich :

1) 1 Morgen 20 Ruthen Haus -, Hof- und Gartm -

platz, mit
s ) einem L' /zstöckigen Wohnhaus , enthaltend

im unteren Stock 1 Laboratorium , 1 Maga¬
zin und 2 Zimmer , — im oberen Stocke ,
1 Saal , 4^Zimmer , Küche , Speisekammer
und geräumige Veranda mit Dach und Glas¬
wänden , — im Kniestock 2 Zimmer , 2 Kam¬

mern , geräumige Bühne mit Wasser -Reser¬
voir und Taubmschlag ;

d) ein einstöckiges Fabrikgebäude mit eiser¬
nem 60 ' hohem Kamin , 1 gewölbtem Keller,
1 heizbarem Zimmer und bedecktem Anbau ;

c) ein 1' / «stöckigeS Fabrikgebäude mit

Comptoir , 4 Fabriktvkalen , Waschküche , Bad¬

zimmer , Brunnen , Wasserpumpe, — im

Kniestvck Bühne und 2 Kammern , nebstTro¬
ckenkammer , Trockengestellen und Lufthei¬

zung ; ferner mit einem 135 ' langen und 30'

breiten Fabriklokal mit Reservoir von Eisen¬
blech , 1 zehnpferdige Dampfpumpe und

einem weiteren Reservoir in Cemeut ge¬
mauert ;

ä) ein massiv von Stein gebautes Kessel¬
haus mit Sisendachwerk mit 16pferdigem
Dampfkessel und 101' hohem Backsteinka¬
min ;

e) ein 3stöckigcr K a l k o s e n mit Gasfeuerung
und einer ProduklionSfähigkeit von 30 bis
40 o/g gebranntem Kalk , umgeben mit ge¬
decktem Gang und Kalkmagazin.

Sämmtliche Gebäulichkeiten sind in gutem Zustand,

mit Gas - und Wasserleitung versehen und umschließen

einengroßen gepflasterten Hof, und gehört hiezu ca.

35 Ruthen Garten mit 20 Obstbäumen , Reben rc.,

sowie Geflügel - und Schwcinställe und 2 Brunnen¬

schächte ; dicht hinter den Gebäulichkeiten fließt der

Mcbelaraben , «ornen zieht die Bleichstraße vorbei.
Anschlag . 36,000 fl.

2) 1 Morgen Wiesen und Baumgarten mit 160

tragbaren Bäumen und großem Wasser-Reser¬

voir nebst 7 Vril . 13 Rlh . anstoßendem GraS -

garten mit 100 tragbaren Pyramid - und Spa¬
lierbäumen , 230' Rebgeländc und 1 Vrtl . gro¬

ßes Spargelbeet , samml Hofraum , Magazin ,
2 Zimmern , gewölbtem Keller, Geflügelhof und

Geflügelstall, nebst Wasserleitung.
Anschlag . 9000 fl.

Diese Liegenschaften bilden ein geschloffenes Ganzes ,

iu der Bleichstrabe zu Pforzheim gelegen , Int . k . Nr .

101 und 167 , können aber auch in 2 Theilen verkauft

werden , weil solche durch die Straße bereits getrenM

find ; dieselben eignen sich zu jedem größeren Gewerbs-

betriebe, namentlich zur Ccmepl- oder KehrctSfabrik,

größern Seifensiederei, Bauschreinerei re.

Der entgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag

erreicht wird,
Pforzheim , den 2. Juni 1870.

Großh . Notar
Weigand .

P .516 . 1. Staufen .

Liegmschastsvcrstei -
gerung.

In Folge richterlicher Verfügung werden die nach -

verzeichneten Liegenschaften des Bäckers Ferdinand

Glatz au- Untermünsterthal am
Montag den 4 . Juli 1870 ,

Nachmittag » 3 Uhr ,
im dortigen Ralhhause zu Eigenthum öffentlich ver¬

steigert , wobei der cndgiltige Zuschlag sogleich erfolgt,
wenn der Schätzungswerth von 1600 fl. oder mehr

geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Ei » zweistöckiges Wohnhaus (Haus Nr . 188)
nebst dazu gehöriger Scheuer, Stallung , Schopf
und 3/k Morgen Malten und Gartenland , das

Ganze zu Untermünsterthal , Rotte Neuhäuser
gelegen, neben der Thalstraße, Bach, Peter Ruh
und Gcmeindewald.

Hiervon erhält der angeblich nach Amerika entwi¬

chene Schuldner Ferdinand Gl atz Nachricht, mit der

Aufforderung , einen dahier wohnenden Bevollmächtig¬
ten bis zu deni obengenannten SteigerungStage auszu-

flellm , widrigenfalls alle weitern Verfügungen mit

der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröffnet
wären , an dem hiesigen Gerichtssitze angeschlagen
würden .

Staufen , den 1 . Juni 1870.
Der Großh . Notar

Ries .

B .524 . 1 . Karlsruhe .

Hauserverstei¬
gerung .

Aus dem Nachlasse der Wittwe des Gastwirths
August Wilser , Josefine , gebornen Steinmetz ,
in Karlsruhe werden am

Montag dm 20 . d . M .» Nachmittags 3 Uhr ,
1) ein zweistöckiges Wohnhaus in der Langenstraße

dahier Nr . 111 , neben Bäckermeister Eduard
Gärtner , nebst Seitenbau , Stallung und Remise,
mit darauf ruhendem Realwirthschaflsrecht »zur
Stadt Straßburg " ;

2) ein dreistöckiges Wohnhaus in der Adlerstraße
Nr . 13d , neben Lederhändler Heule ' s Erben,
mit Ouerbau und Seitenbau links und rechts,

im Gasthaufe zur Stadt Straßburg einer nochmaligen
Versteigerung auSgesetzt , und zugeschlagen , wenn ein

annehmbares Gebot erfolgt.
Die näheren Bedingungen können bei dem Unter¬

zeichneten eingesehen werden.
Karlsruhe , den 3. Juni 1870.

Großh . Notar
Grimmer .

P .454 . 2 . Nr . 3981 . Karlsruhe .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Zur Vergrößerung des zunächst unterhalb der Sta¬

tion Muggensturm stehendenBahnwartshauses sollen
die Bauarbeitm , welche

1 ) für Abbrucharbeiten . . zu 15 fl. - kr .
5 fl. 44 kr.

1161 fl. 08 kr.
258 fl. 38 kr .
698 fl . 37 kr .
206 fl. 11 kr.
138 fl. 01 kr.

59 fl. 13 kr .
113 fl. 44 kr .
140 fl . 09 kr.

2796 fl. 25 kr.
sollen an einen Uebernchmer ver-

Grabarbeiten
3) , Maurerarbeiten . . ,
4) » Sleinhauerarbciten . ,
5) . ZimmermannSarbeiten „
6) . Schreinerarbeiten . . .
7) . Schlosserarbeiten . . .
8) , Glaserarbciten . . . .
9) . Blechnerarbeilen . . . .

10) . Anstreicherarbeiten . . „
im Ganzen zu

veranschlagt find ,
geben werden.

Die schriftlichen Angebote sind längstens bis zum
II . Juni d> I . , Vormittags 10 Uhr » auf dem tech¬
nischen Bureau der UnterzeichnetenStelle , wo der Bau¬

plan und Kostenüberschlag sowie die Akkordbedingun-

gm zur Einsicht aufliegen , versiegeltabzugcbcn.
Karlsruhe , den 30 . Mai 1878.

Großh . bad. Eisinbahnamt .
Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :

Burg ._ Bischofs ._ _
P .533. 1 . Nr . 195 . Herrenwies . ( Holzver¬

steigerung . ) AuS den Domänenwaldabtheilungen
Lanzplatz , Langegründe, Großbrunnen , Dreibrunnen ,
Hundsrückcn , Viehläger , HauerSköpse, Schwarzen - ,
brunnen , Nicsenkops, Grünwinkel , Kohlscheuer und

Jägerrsin werden bis
Dienstag den 21 . Juni 1870

nachstehende Hölzer versteigert werden:
a) Tannen : 198 Säg -, 1051 Bauholzstämme ; 873

Säg - , 356 Lattenklötze ; 640 Gerüst - , 1375

Hvpfenstangen ; 130 Klftr . Scheit-, 125 '/ ^ Klftr .
Prügelholz , ca. 3000 nnausbereitete Wellen.

b ) Buchen : 177 Sägklöhe , 83 '/^ Klftr . Scheitholz.
Die Zusammenkunft ift Morgen » 10 Uhr aus der

Herrenwies .
Herrenwies , den 5 . Juni 1870.

Großh . bad . Bezirksforstei.

_ Mozer ._ _ _
P .537.1 . St . Blasien . (Holzversteigerung .)

In den Domänenwaldungen des Forstbezirks St . Bla¬

sien werden nachstehende Hölzer mit Borgfrist bis
1. Febr . k. I . versteigert,

Freitag den 10 . Juni d. I .,
in den Distrikten Lehenkopf , Kohlwald ,
Zipfelwald und Langhalde : 5450 Stück tan-

nene Rebstecken, 22 KIslr. buchenes und 95 Klftr . tan-

nenes Scheitholz , 357 Klftr . buchenes und 428 Klstr .
tannenes Prügel - und Klvtzholz . Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr im Gasthaus in St . Blasien .

Samstag den 18 . Juni d. I .,
in den Distrikten Sn p-eriorat « w al d, Groß -

und Klein - Freiwald : 9 Stämme tannenes Bau¬

holz , 98 Stück tannene Sägklötze, 25 Stück tannene

Stangen , 439 Klafter buchenesund 31 Klstr . tannenes
«Scheitholz, 677 Klftr . buchenes und 246 Klftr . tanne¬
nes Prügel - und Klotzholz , 625 Stück buchene Wellen.

ZusammenkunftMvrgenS 9 Uhr im Adler in Todtmoos.

Die Waldhüter sind angewiesen, das Holz auf Ver¬

langen vorher vorzuzeigen.
St . Blasien , den 4 . Juni 1870 .

Großh . bad. Bezirksforstei.

_
Wasmer ._ .

P .444 . 2. Mannheim .

Steuerperäquationsgehilsenstelte.
Meine 2te Gehilfenstelle mit einem Gehalt von

400 fl. nebst Nebenverdienst ist sofort zu besetzen. Be¬

werber wollen sich alsbald melden.
Mannheim , den 30 . Mai 1870.

Steuerperäquator
Orth .

Druck und Verlag » er N. Bk » « « ' sch » n Hosbuchdruckeret .
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